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01.01. Ausbildung im Januar 

 
Als HVK-Verband Ălittenñ die Kompanien unter zu wenig Personal, es gab 
Verfügungsmonate, Fremdausbildung und Ausbildung des eigenen 
Ergänzungsbedarfes (ZWEB). 
+2.Kompanie >> Allgemeine Grundausbildung 
+3.Kompanie>> Vollausbildung 
+4.Kompanie>> Verfügungsmonat 
+5.Kompanie>> Vollausbildung 
+6. Kompanie>> Vollausbildung 

  

22.01.- 
07.02 

Truppenübungsplatzaufenthalt BERGEN 

   
Das Bataillon verlegt mit 6.Kompanie, Teilen 5.Kompanie und 
Versorgungsteilen 1.Kompanie , zunächst unter Führung KpChef 
4.Kompanie zur Durchführung  von  
+ Schul-und Gefechtsschießen bei Tag und Nacht  
+ Gefechtsübungen im Zug-und Kompanie-Rahmen. 
Der Bataillonsstab verlegt am 30.01. auf den Truppenübungsplatz. 
Höhepunkt ist die Abschlussübung für den Grundwehrdienstjahrgang der 
6.Kompanie. 
Der Kommandeur der Panzerbrigade 39, Brigadegeneral Weiler, 
überzeugte sich im Rahmen seiner Dienstaufsicht von der 
Leistungsfähigkeit der 6.Kompanie und Teilen 5.Kompanie. 

 

  

22.01.- 
02.02. 

Truppenübungsplatz ALTMARK 

   
Die 3.Kompanie, verstärkt durch einen Panzergrenadierzug der 
5.Kompanie, verlegte unter der Führung des Leitverbandes, 
Panzerbataillon 143, ins Gefechtsübungszentrum Heer auf den 
Truppenübungsplatz ALTMARK. 
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Dort wurde die Kompanie einem Leadership-Training unterzogen. 
Neuste Computertechnik und Laser-Schiesstechnik 
(AGDUS=Ausbildungsgerät Duellsimulator) und GPS  

( Ground Positioning System), aufgezeichneter Funkverkehr führten im 
Rahmen der Gefechtsarten die übende Kompanie, vor allem die Führer, bis 

an physische und psychische Grenzen. 
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29.01. Standortentscheidung des Bundesministeriums der Verteidigung 
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09.02 Demonstration zum Erhalt des Standortes 
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01.03. Ausbildung im März 

 
+2.Kompanie >> Spezialgrundausbildung 
+3.Kompanie>> Allgemeine Grundausbildung/ Fremdausbildung 
+4.Kompanie>> Allgemeine Grundausbildung/ZWEB 
+5.Kompanie>> Verfügungsmonate 
+6. Kompanie>> Vollausbildung 
 

   

12.04. Patenschaft 

 
Die 3. Kompanie des Panzergrenadierbataillons 52 und die Gemeinde 

ALHEIM haben die Patenschaft besiegelt. 
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18.04. Kuratorium ĂAktion f¿r Behinderteñ im Kreis HERSFELD-
ROTENBURG 

 
Das Kuratorium ĂAktion f¿r Behinderteñ im Kreis HERSFELD-ROTENBURG 

übergab 3000,-DM an die Lebenshilfe für geistig Behinderte in BAD 
HERSFELD. 
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05.06. Infrastrukturgespräch in der ALHEIMERKASERNE 

 
Ein erstes Gespräch über die Ausstellung des Kommandos der Division 
Luftbeweglicher Operationen (DLO) in der ALHEIMERKASERNE fand 

unter der Federführung des Heeresführungskommandos mit dem 
Kommandeur des II.(GE/US) Korps, Generalmajor Karl-Heinz Lather, 

statt. 
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08.06. 24. Silberbergschießen Panzergrenadierbataillon 52 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant 

Jürgen Thuy, begrüßte über 350 Gäste, darunter den Bürgermeister der 

Stadt ROTENBURG, Herrn Manfred Fehr, den Bürgermeister der 

Gemeinde ALHEIM, Herrn Georg Lüdtke, sowie die Landtagsabgeordneten 

Frau Elisabeth Apel und Herrn Dieter Franz. 

In seiner Rede ging er besonders auf die Entscheidung des BMVg zur 

Schließung des Standortes und Außerdienststellung des 

Panzergrenadierbataillons 52. Er erinnere in dem Zusammenhang nur an 

die Bürgerinitiative zum Erhalt des Bundeswehrstandortes Rotenburg, die 

zwar ihre Transparente an der Brücke B83 in Rotenburg wieder abgehängt 

hat, aber wie von Stadtrat Heinz Schlegel - einem Mitglied ï zu erfahren 
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war ihre Arbeit noch nicht eingestellt habe. 
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13.06. Bataillonsappell  

 
Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52 die Leistungen seiner Soldaten im 
abgelaufenen II. Quartal 2001. 
 

  
 

29.06.- 
01.07. 

Heimat-und Strandfest ROTENBURG a.d. FULDA 

 
Das Bataillon beteiligte sich wieder am Standfestlaufes , am Festumzug 
und am Bootskorso. 
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01.07. Unterstellungswechsel Panzergrenadierbataillon 52 

    
Bei einem feierlichen Appell der Panzerbrigade 14 in NEUSTADT wechselt 
das Panzergrenadierbataillon 52 von der Panzerbrigade 39 ĂTH¦RINGENñ 
aus dem Bereich der 5.Panzerdivision,  
zur Panzerbrigade 14ñHESSISCHER L¥WEñ,in den Bereich der 7. 
Panzerdivision. 
Die Panzerbrigade 39ñTH¦RINGENñ wird aufgelºst.  
 

Gliederung Panzerbrigade 14 ĂHessischer Lºweñ 

 

+  Panzergrenadierbrigade 5 (na) ĂKURHESSENñ 

- Stabskompanie PzGrenBrig 5 (na) --NEUSTADT  
- Panzerpioniekompanie 50 (na)-- STADTALLENDORF 

- Panzergrenadierbataillon 142 (na)  SCHWARZENBORN 

- Panzerbataillon 144 (na)--STADTALLENDORF 

- Panzerbataillon 63 (na)--WOLFHAGEN 

- Panzerartilleriebataillon 65 (na)-- HOMBERG  
----------------------------------------------------------------------------------------------------
--- 

     Stabskompanie Panzerbrigade 14 
           + NEUSTADT/HESSEN 

+  Panzerpionierkompanie 140 
           + STADTALLENDORF 

+  Panzergrenadierbataillon 52 
           + ROTENBURG an der FULDA 

+  Panzergrenadierbataillon 152 
           + SCHWARZENBORN 
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+  Panzerbataillon 64 
           + WOLFHAGEN 

+  Panzerbataillon 143 
           + STADTALLENDORF 

+  Panzerbataillon 154 
           + WESTERBURG 

+  Panzerbataillon 153 (na) 
           + WESTERBURG 

+  Panzerartilleriebataillon 2 

 
           + HESSISCH-LICHTENAU 

+  Panzerartilleriebataillon 55 
           + HOMBERG/EFZE 
 

+            Standortsanitätszentrum  STADTALLENDORF- 

 

+            Standortsanitätszentrum  HESS-LICHTENAU 

 

+       Kraftfahrausbildungskompanie 

          Fahrsimulator Kette 
          STADTALLENDORF 

 
+       Fachausbildungskompanie 

          STADTALLENDORF 
  

11.07. Dienstaufsicht 

 
Der Kommandeur der 7. Panzerdivision, Generalmajor Jürgen 
Ruwe,führte seinen ersten Antrittsbesuch beim Bataillon durch. 
Nach den Vier-Augengespräch mit dem Kommandeur, erfolgte ein 
Lagevortrag zur Unterrichtung durch den Stab des Bataillons. 
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27.07. Dienstaufsicht 

  
Der Kommandeur der Panzerbrigade 14ñHESSISCHER L¥WEñ, Oberst 
Hans-Joachim Fröhlich, kam zu seinem ersten Dienstaufsichtsbesuch in 
das Panzergrenadierbataillon 52. Nach einem Lagevortrag zur 
Unterrichtung, schlossen sich Gesprächsrunden mit den Kompaniechefs, 
den Kompaniefeldwebeln und den Vertrauenspersonen an. Nach einem 
Rundgang durch die ALHEIMERKASERNE wurde auch der 
Standortübungsplatz mit seinen Ausbildungseinrichtungen vorgestellt. Der 
erste Besuch endete mit einer Stadtführung durch Rotenburg und einem 
gemeinsamen Abendessen mit den Kompaniechefs des Bataillons. 
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06.08. Kompaniechef-Übergabe der 4./PzGrenBtl 52 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52,  
Oberstleutnant Jürgen Thuy, übergab das Kommando 
 
von: Hauptmann Thomas Kammerer 
an:   Oberleutnant Daniel Herget 
 
Hauptmann Thomas Kammerer, geht zur Ausbildung zum Diplom-
Verwaltungswirt nach Erfurt zum Arbeitsamt. 

 


